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Ferner sind auf den silbernen Blättern die Namen aller
seiner Werke eingraviert. Endlich liegt eine Widmung zu

diesem Tage bei, welche aus der dichterischen Feder seiner

Tochter Maria stammt.

Vor vierzig Jahren war’s zum erstenmal e,
Daß Deines Geistes Kinder Du gesandt
In eine Welt, die freudig sie begrüßte
Und sie geliebt, sobald sie sie erkannt.

Und seit der Zeit, in diesen langen Jahren,
Steht stolz die wack’re Schar, die Du geschaffen,
Treu schützend Thron und Vaterland und Glauben
Vor’m Geiste neu’rer Zeit und seinen Waffen.

Und nach Alt- Englands nebelgrauer Küste
Weist uns Dein Geist, — Frankreichs Intrigenspiel,
Durchwandernd ferne Zeiten, Völker, Staaten,
Bis ihm der e i s’g e Ural setzt ein Ziel.

Hier führst Du uns in d i p 1 o m a t’s c h e Kreise,
Dort zeigst Du Schlachten uns in kühnen Bildern
Und nebst des Mannes stummer, tiefer Klage
Weißt zarte Frauenherzen Du zu schildern.

Es ist daraus ein Denkmal Dir geworden,
Das jedem Sturm zu trotzen nun vermag;
Und diesen Hort, den Du gehäuft in Jahren,
Begeistert grüßen wir an diesem Tag!

Doch wie kann ich vermessen mich erkühnen,
Mit kindisch leeren Worten Dich zu preisen,
Mit zitternd schwachen Strichen dies zu zeichnen,
Mit feuchtem Aug’ auf Deinen Ruhm zu weisen?

Man sagt, was warm im Herzen wir empfinden,
Was uns bewegt, die Lippe spricht’s auch bald!
Verzeih dem vollen Herzen, das verraten,
Was es gefühlt mit stürmischer Gewalt!
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